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KREMS | Eine Bläserklasse, die von
der Musikschule Krems betreut wird,
gibt es in der Volksschule Stein. Für
die Leihinstrumente helfen alle zu-
sammen, auch die beiden Kremser
Blaskapellen und der Eltern- & Freun-
de-Verein der Musikschule. Im Bild:
Harald Haslinger (Klarinette-Lehrer),
Organisatorin Alexandra Sacher-
Münzberg (Querflöte), Musikschuldi-
rektor Hubert Pöll, Elternvereins-Ob-
mann Klaus Bergmaier (Werkskapelle
der voestalpine), Wolfgang Mang
(Trompete), Peter A. Surböck (Stadt-
kapelle Krems), Thomas Märzen-
dorfer (Posaune, Tenorhorn), Manue-
la Steindl (Oboe; hinten, von links)
mit den begeisterten Schülern der
Bläserklasse der Volksschule Stein.
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Hanna Maurer mit ihrem Buch „Alte
Zeiten, neues Ich“.
Foto: Martin Kalchhauser

Zur Person

Hanna Maurer (15) lebt in Reith
bei Langenlois und hat zwei Dril-
lingsschwestern. Sie besuchte die
NMS Langenlois und ist seit Sep-
tember Schülerin der HLW Krems.

Ihr Buch „Alte Zeiten, neues Ich“
ist ein Roman über zwei Jugendli-
che, die von klein auf befreundet
sind, einander aus den Augen
verlieren und bei der Wiederbe-
gegnung feststellen, dass sie sich
verändert haben. Eine Freund-
schaft, aus der bald mehr wird,
die aber ein unerwartetes Ende
nimmt ...

Erhältlich ist das Buch (134 Sei-
ten) zum Preis von 14,90 Euro.
Infos: www.verlag-berger.at

Hauptberuf Schülerin,
Nebenberuf Autorin
Lesung | HLW-Schülerin Hanna Maurer hat mit 15 Jahren schon ein
Buch veröffentlicht und las ihren Klassenkolleginnen daraus vor.
Von Petra Vock

KREMS, REITH | Eine ungewöhn-
liche Lesung konnten die Schü-
lerinnen des 1. Jahrgangs der
HLW Krems erleben: Die Auto-
rin, die ihr Buch vorstellte, war
ihre Klassenkameradin Hanna
Maurer (15) aus Reith bei Lan-
genlois.

Ihren Erstlingsroman „Alte
Zeiten, neues Ich“ hat die 15-
Jährige vergangenen Sommer
veröffentlicht (die NÖN berich-
tete). Geschrieben hatte sie das
Buch im Alter von 14 Jahren als
Schülerin der NMS Langenlois.

Wie es dazu kam? „Es hat mit
Texten im Deutschunterricht
angefangen“, erzählt Hanna.
Anfangs schrieb sie Kriminalge-
schichten. Dann aus Spaß in der
Freizeit über Themen, die sie be-
schäftigten, und schließlich
wurde ein Roman daraus. Ermu-
tigt fühlte sich Hanna durch das
Vorbild der Jungautorin Verena
Schiegl, die an der NMS Langen-
lois ihr Buch vorgestellt hatte.

Die Mutter wurde erst einge-
weiht, als das Buch fertig war:

„Ich habe sogar noch mit ihr ge-
schimpft, weil sie dauernd am
Laptop war  ...“, erzählt Gudrun
Maurer schmunzelnd. Am Ende
half sie ihrer Tochter aber tat-
kräftig bei der Verlagssuche.

Bei der Lesung vor ihren Klas-
senkameradinnen trug Hanna
Auszüge aus dem Roman vor
und beantwortete Fragen zum
Prozess des Schreibens und zur
Verlagssuche. Die Reaktionen
der Klassenkameradinnen auf

ihre Schreib-Leidenschaft seien
durchwegs positiv gewesen, er-
zählt Hanna: „In meiner neuen
Klasse haben mich alle unter-
stützt. Das hätte ich so gar nicht
erwartet.“

Weil ihr das Schreiben so viel
Spaß macht, arbeitet sie bereits
an ihrem nächsten Buch: „22
Seiten habe ich schon. Ich den-
ke mir gerne die Enden zuerst
aus. Und dann muss ich rausfin-
den, wie es dazu kommt ...“

Jungautorin Hanna Maurer (Bildmitte) bei der Lesung vor ihren Klassenka-
meradinnen der HLW Krems. Foto: HLM HLW Krems


